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Im Verlag derF. W. Visch er'scheu  Buchdruckerei.

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Oberamt Freudenstadt.
Frcudenstadt.  Die Schultheißenäm¬

ter haben dev in ihren Bezirken befindlichen
Chirurgen aufzugeben, daß sie ihren Jahrs-
Beitrag zu der chirurgischen Unterstützungs-
kaffe binneng Tagen bei Strafe der Hülfs-
Vollstreckung bezahlen.

Den ö. Februar 1557.
K. Oberamt,

Friz.
Oberamtsgericht Nagold.

Gült lingen , GerichtsBezirks Na¬
gold. sSchuldenLiquidation.j In der
rechtskräftig erkannten Gantsache des
weil. Christian Haug , Waldschützen zu
Gültlingen hat man zur Schuldenliqui-
dation, verbunden mit dem Versuche
eines Borg - oder Nachlaß-Vergleiches,
Tagfahrt auf

Montag den 6. März 1807
Vormittags 8 Uhr

anberaumt. Hiebei haben die Gläubi¬
ger und Bürgen , und überhaupt alle
diejenigen, welche aus irgend einem

Grunde Ansprüche an die Masse zu
machen haben, in dem Rathhaus zu
Gültlingen mit den Beweismitteln für
ihre Ansprüche entweder in Person zu
erscheinen, oder sich Lurch rechtsgültig
bevollmächtigte Sachwalter vertreten zu
lassen. Falls kein Anstand vorwaltet,
können auch die Ansprüche mittelst schrift¬
licher Eingaben angemeldet und ausge¬
führt werden. Wer aber weder das
Eine, noch das Andere thut , wird, so
weit seine Forderungen und Vorzugs¬
rechte nicht aus den GerichtsAkten be¬
kannt sind, durch den AusschlußBescheid,
welcher in der nächsten Sizung des
Oberamtsgerichts ausgesprochen wird, von
der Masse ausgeschlossen.

Von denjenigen Gläubigern, welche
sich weder vor noch an der Tagfahrt
schriftlich oder mündlich hinsichtlich eines
Borg- oder NachlaßVergleiches, so wie
über den Verkauf der zur Masse gehö¬
rigen Gegenstände und die Bestellung
des Güterpflegers erklären, wird ange¬
nommen, daß fle hinsichtlich des Ver¬
gleiches der Mehrzahl der ihnen der
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Rangordnung der Forderungen nach gleich-
stehenden Gläubiger beitreten , und das¬
jenige genehmigen , was die erscheinenden
Gläubiger wegen des Verkaufes der
Masse und der Wahl des Güterpflegers
beschlossen.

Nagold den 6. Februar 18Z7.
K . Oberamtsgericht,

Straub.

Forstamt Sulz.
Sulz . sWald Verkauf .) Die

am 14 . 15 . und 18 . November v. I.
vorgenommenen Waldverkäufe der Kron-
waldParzellen Ober - und UnterMedra-
cherWäldchen , Witthau , Bucherwäldchen,
Hundsrücken , Hohentanne und Schlak-
rvald wurde durch hohes Dekret K . Fi-
uanzKammer nicht genehmigt , sondern
befehlen , einen wiederholten Aufstreich
vorzunehmen.

Man wird nun am 20 . des kom¬
menden Alts . ( Februar ) Morgens 10
Uhr im Löwen -zu Bildechingen den Ver¬
kauf der Z erstgenannten und am 25 .
desselben Monats Morgens 10 Uhr auf
der alten Post zu Horb den, der 4 letz-
tern öffentlich vornehmen mit dem Be¬
merken , daß das Forstamt allenfallsige
Nachgebote unberücksichtigt lassen werde.

Die Schultheißenämter haben dieses
unfehlbar ihren GemeindeAngehörigen
zu eröffnen.

Den 2Z . Januar 18Z7.
K . Forstamt,

Graf v. Ux 'kul.
Kameralamt Rcuthin.

Wildberg.  sVerkauf einer Scheuer,
eines Waschhauses und eines Schwein-
und Gcflügelstalls .j Die Unterzeichnete
Stelle wird am

Freitag , den 17 . Februar d. I.
Nachmittags 2 Uhr
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auf dem Rathhaus zu Wildberg nach¬
benannte , zur Stadtpfarrei gehörige Ge¬
bäude im öffentlichen Aufstreich auf den
Abbruch verkaufen ; und zwar:
») eine Scheuer mit hölzernem Stock,

38 ^ lang Zo ' breit , in welcher ein
Vieh , und ein Schafstall eingerich¬
tet , und an der das Holzwerk in
ganz gutem Zustand ist,

k) ein Back - und Waschhaus , 54 ^lang,
15 ^ breit,

0) einen doppelten Schwein - und Ge-
flügelsiall.

Diese Gebäude können täglich in
Augenschein genommen werden.

Reuthin den 27 . Januar 1887.
K . Kameralamt,

B ü h l e r.
Altenstaig  Stadt . fHalzmacher-

lohnsAkkord .) Ueber die Holzfällungen
in den hiesigen Stadtwaldungen wird
nächsten

Mittwoch den 15 . Februar d. I.
Vormittags 10 Uhr '

auf dem Nachhause hier ein Abstreichs«
Akkord vorgenommen werden , was die
Idbl. Ortsvorsiäude mit dem Bemerken
zur Kenntniß bringen lassen wollen,
Laß nur tüchtige Holzhauer beim Akkord
angenommen werden.

Den 4 . Februar 1827.
Stadtschultheißenamt,

Speidel -*
Nothfelden,  Oberamtsgerichts Na¬

gold. sSchuldenliquidativn .) In der
Gantsache des Conrad Marquardt , Bür¬
gers und Maurers von Nothfelden wird
die SchuldenLiquidation , verbunden mit
dem Versuche eines Borg , oder Nach-
-laßvergleichs am

Samstag den 4 . März l. I.
Morgens 8 Uhr
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auf dem dortigen Rathhause verhandelt,
wozu die Gläubiger und Bürgen desselben
unter Ankündigung der — in der nächst
darauf folgenden Sizung des K . Obcr-
amtsgerichts Nagold erkanntwerdenden
Ausschlusses und des Verfahrens der Majo-
ristrung des schrifrlich liquidirenden bezüg¬
lich eines Vergleichs , sowie des Massever¬
kaufs , vorgeladen werden.

Den Zo . Januar 1837 «
K . AmtsNotariat,

, Altensiaig und
Gemeindcrath Nothfelden.
Vät . Amtsnotar Stroh.

Zwehrenberg,  Oberamts Calw.
HGutöVerkauf und GläubigerAufruf .j
Am Montag den 27 . Februar d. I.
Morgens 9 Uhr wird die sämtliche Lie¬
genschaft des jung Michael Renschler,
Bauers dahier im öffentlichen Aufsircich
zum Verkauf gebracht werden , bestehend
in

einer 2stockigten Behausung
ungefähr 21 Mrg . Z '/s Vrtl . Acker
ungefähr 6 — >2 — Wiesen

und
ungefähr 24 — 1 — Waldung.

Dis nähern Bedingungen werden
den Liebhabern erst am Tage des Ver¬
kaufs bekannt gemacht werden . Aus¬
wärtige haben sich über Prädikat und
Vermögen durch obrigkeitliche Zeugnisse
auszuweisen.

Die VerkaufsVerhandlung wird im
Wirthshaus zum Ochsen allhier Statt
haben.

Zugleich werden alle diejenigen Gläu¬
biger , welche nicht überzeugt sind , daß
ihre Forderungen bereits vollständig in
den öffentlichen Büchern angemerkt ste¬
hen , hiemit aufgefordert , ihre Ansprüche
binnen des Termins von Zo Tagen

bei dem Schultheißenamt allhier anzu¬
zeigen , indem sie im Unterlassungsfall
die daraus entspringenden Nachtheile le¬
diglich sich selbst beizumeffen haben würden.

Den 26 . Januar 1807.
Schultheiß

und Gemeinderath
zu Zwehrenberg.

Beuren,  Oberamts Nagold . sFloß-
holzVerkauf .j Die Gemeinde hat 115
Stück Forchen vom 6ogr abwärts bis
auf Zogr zum öffentlichen Verkauf bestimmt
dieses Holz eignet sich am tauglichsten
zum Verstößen , es steht in dem Gcmein-
dewald Beuremerberg ganz nahe an der
Nagold , und hat der Gemeinderath dahier
die VerkaufsVerhandlung auf den 24.
Februar dieß , als am MathiaöFeiertag
bestimmt , wo die allenfalsigen Kaufslu¬
stige Mittags 1 Uhr auf der Neumühle
zu diesem Verkauf kommen können , da
dieses Holz von der Sägmühle nicht
weit entfernt steht, so kann es von Kaufs¬
lustigen des Vormittags eingesehen wer¬
den . Die Herrn OrtsVorstrher werden
ersucht , dieses den allenfallsigen Kaufs¬
lustigen und Holzhandlern bekannt zu
machen.

Den 4 . Febr . 1887.
Aus Auftrag des

Gemeilideraths dahier,
Schultheiß Seeg er.

Möhringen , Oberamts Horb.
fMaiereiGutsVerpachtung .j Der Be¬
stand des diesherrschaftlichen Malereiguts
zu Dommelsperg geht bis Georg « d. I.
zu Ende , und es wird solches nunmehr
zu 2 Theilen auf 6 Jahre von Georg»
1627 bis 1840 , verpachtet werden.

Es enthält der



tte Theil
«eben den erforderlichen Wohn « undOe-

conomieGebäuden:
1oO Morgen Aecker in allen 3 Zeigen,

und
§0 Diorgen Wiesen.

Der Lte Theil
1 Wohnhaus mit Scheuer , Stallungen,

Frucht « und Futterböden,
6o Mrg . Accker in allen Z Zeigen und
tL Morgen Wiesen.

Zur Verpachtung im Aufstreich ist
Samstag der 18 . d. MtS.

Vormittags 10 Uhr
in dem Maiereihause zu Dommelsperg
bestimmt , wozu nur solche Liebhaber zu¬
gelassen werden können , welche dem Un¬
terzeichneten Rentamts als zur Ueber«
nähme des Pachts hinlänglich für befä¬
higt bekannt sind, oder, welche sich durch
vberamtlich beglaubigte Vermögens - und
SittenZeugnisse dazu ausweisen.

Die H . H . OrtsVorsteher werden er¬
sucht , solches in ihren Gemeinden gefäl¬
lig bekannt machen zu lassen.

Den 1. Februar 1837 -
Freihl . von Münchsches

Rentamt.

Vollmaringen,  Oberamts Horb.
sGeld auszuleihen .) Beider Gemeinde¬
pflege zu Vollmaringen liegen gegen ge¬
setzliche Versicherung und 5 Procent
Verzinsung 6oo fl. zum Ausleihen parat.

Den 6. Februar 1807.
Gemeindepfleger
Müßigman n.

Außeramtliche Gegenstände.

Den iZ . Februar wird einDiöcesan-
Verein in Dornstetten gehalten.

72 —

Grünthal,  Oberamts Freudenstadk.
Der in Nro . 4 . dieses Blattes auf
Donnerstag den 9 . und 16 . d. Mts.
ausgeschriebene GüterVerkauf wird hie»
mit wiederrufen , da die ausgeschriebene
Gegenstände verkauft sind.

Michael KilguS,
Küfer.

Herrenberg.  sEröffnung eine»
öffentlichen Geschäfts - und Commisstons»
Bureau .) Der Unterzeichnete bringt
andurch zur öffentlichen Kenntniß , daß
er hier seinen Wohnfltz genommen , und
ein öffentliches Geschäfts - und Commis»
stonsBureau errichtet habe.

Er übernimmt zur Besorgung:
1 ) GeldGesuche und Gelder zum Un»

terbringen.
2 ) Den Verschluß und das Anschaffen

von Haus - und Güterzielern.
Z) Verfaßt Bitt - und Klagschriften,

auch Eingaben und Schreiben jeder
Art , auch Briefe rc.

4 ) Verfertigt Privat -.Nechnungen und
Abrechnungen jeder Art , namentlich
auch Zunftrechnungen , besorgt Ab-
schließnngen von Verpachtungen,
Verkäufen , Cessionen , und andere
Verträge , auch MiethContracte.

5) Uebernimmt Dienst . Gesuche und
Dienst -Vergebungen und jeden ähn¬
lichen Auftrag,  namentlich auch
DienstGesuche von Dienstboten rc.

6 ) Eintreibung von Geldern ^ Abschreib-
Geschäfte jeder Art,  Verfertigung
von Tabellen ; kurz jedes Schreiberei-
Geschäft  wird von dem Unterzeich¬
neten sehr schnell, billig und pünkt¬
lich besorgt , und hat er sich die
strengste Verschwiegenheit zur ersten
Pflicht gemacht . Jede RathsErhoh-
lung wird unentgeldlich und gewissen-
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hast ertheilt werden , und auch den

ganz Armen ihre Gesuche unentgeld-
lich.

Ebenso erlaubt sich der Unterzeich.
yete die ergebenste Bitte an sämmtliche

Herrn Beamte , öffentliche und Privat»
Rechner , ihm Geschäfte zur Besorgung
und Ausfertigung zu übergeben.

Auch ersucht er die Herrn OrlS-

Vorsteher , Vorstehendes ihren Amtsan-

gehörigen gefälligst eröffnen zu lassen.
Das öffentliche Geschäfts¬

und Commissions - Bureau
des geprüften

Cameralamts -Candidaten
Commissionär o. Kirn,

logirt bei H . Drehermeister
Köhler.

Herrenberg.  Ich bin beauftragt,
stets Gelder zu 4 V2 Procent auszulei¬
hen , die Geldsuchenden wollen sich wen¬
den an

Commissionär v . Kirn.

Herrenberg.  sEisenbahn . fs Schrift-
chen über die Vor - und Nachtheile der

Eisenbahn , können täglich zu haben seyn,
das Exemplar zu 6  kr . bei

Commissionär v. Kirn.

Halte rbach,  Oberamts Nagold.

sBauholz -Verkauf . fj Durch den Kauf
eines Hauses ist dem Unterzeichneten
sein in dem Dürrenhardter Wald er¬

kauftes Bauholz entbehrlich geworden,
und wird daher dasselbe, etwa

80 bis roo Stämme

bereits schon ausgeschleift , mittelst öffent¬

lichen Aufstreichs gegen baare Bezahlung
wieder verkaufen.

Hiezu hat er
Donnerstag den 16 . d. Mts.

festgesetzt , an welchem Tags dis Kaufs¬
lustige

Morgens 9  Uhr
km Lammwirlhshause ln Unterschwandorf

sich einfinden wollen . Die Herrn Orts-

Vorsteher werden geh. gebeten , ihren

baulustigen Bürgern und Zimmerleuten

diesen Verkauf gef . mitzutheilen.
Den 6 . Februar 183 ? .

Benedikt Stöffler.

Besenfeld,  Oberamts Freuden-

stadt . sGeld auszuleihen .fj Bei dem

Unterzeichneten liegen gegen gerichtliche

zweifache Versicherung ioo fl . Pfleggeld

zum Ausleihen parat.
Den L. Februar r837.

Johann Georg Sakmann.

Wöchentliche Frucht - , Fleisch - und
Brod - Preise.

In Freudenstadt,
_ , den 2. Februar 13Z7.
Kernen t Schst. inst. gkr. yfl. 2okr
Roggen 1 — 7st. 4- kr. '
Gersten t — 7fl. Zokr.
Haber i — 4fl. —kr.
Erbsen t Sri . ist. 24kr.
Linsen t — ist . Zokr. ist
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7st
3st
ist

EspcrSaameni — ist. —kr. —st

5okr.
ykr.

4okr.
20kr.
26kr.

8st. Z2kr.
üfl. 48kr.
Sfl. 48kr.
55. i5kr.
ist. I6kr.
-st. - kr.

84kr. —st. —kr.

Fleisch - und Brod P r e i ße.
Ochsenfleisch 1 Pfund . 3kr.
Kubflcisch t - - . 7kr.
Kalbfleisch 1 — . 6kr.
Hammelfleisch t . — 6kr.
Schweinefleisch mrt Speck . ykr.

— — ohne — . Skr.
KernenBrod . 4 Pfund i» kr.
Miltelbrod — 9 kr.
Schwarzbrob . — — 8 kr.

i Kreuzerwcck schwer . y Loch.
Butter i Pfund . . . . . i3 kr.
RindSfchmalz i — . 22 kr.
Schweineschmalz t — . . . . . iS kr.

In Tübingen,
den 3. Februar «837.

Dinkel 1 Schfi . 4fi- 3okr. 4st. 6kr. 3fl. 82kr.
Haber i — 3fl. 44kr. Zst. Zokr. 3fl. 20kr.
Gersten i Sri . —st. - 8kr.
Bohnen t — . . . . ist . 2Ükr.
Erbsen i — ist. >okr.
Wicken1 — - st- 46cr.
Linsen i Sri . -fl. Z5kr.
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Fleisch - Taxe.

Ockftnflelschi Pfund .Rindfleisch — .Hammelfleisch — . . . . . . . .Kalbfleisch — .Schweinefleisch mrt Speck . . . . . .— — — ohne Speck.B rod - Tape.

8 kr.
7 kr.
5 kr.
7 kr.
9 kr.
8 kr.

Kernenbrod . 4 Pfund 8 kr.i Kreujenveck schwer . . . . io Loch

In Calw,
den 4. Februar 1837-

Kernen i Schfl . yfl. 48kr. yfi. 4kr. 8fl. —kr.Dinkel 1 — oft. 54kr. 8fl. 4Skr- Zfl. 3ükr.Haber l — Zfl. 54kr. Zfl. 44kr. Zfl. Zükr.Roggen t Sri . —fl. 56kr. —fl. Z2kr. —fl —kr.Gerste» l — —fl. 5ökr. —fl. Z2kr. —fl. —kr.Bohnen 1 — ifl. lökr. ifl . Lkr. —fl. —kr.Wicken i — —fl. Mr . —fl. 44kr. —fl. —kr.Erbsen i — ist. Z6kr. ist . i2kc. —fl. —kr.Linsen i — 2fl —kr. tfl . Z6kr. - fl. —kr.

In Jllprieu ist es eingeführt , daß die
Sarge bei einer Beerdigung , nicht sogleich
versenkt , sondern zuerst bis das Grab ge-
fertigt ist , auf dem Todtengarten aufgestellt
werden . Dieß scheint in neuerer Zeit auchin unserer Nähe Nachahmung zu finden ; an
jenem Drt soll auch schon Versuch gemacht
worden srpn sogar die Sarge abzuschaffcn.

Wie eil) Wirtl ) mit Tannennadeln
bezahlt wird.

Ein alter Bauer , der längstens schon
Sein Gut übergeben dem alt ' sten Sohn,
Vertrieb seine Zeit mit kleinen Geschäften,
Mit Fuhrwerken , Holzsägen , Bäum anhesten,
Doch weil ja Keiner den ganzen Tag
An einem fort fahren und sagen »nag;
So ließ der Alte bisweilen das Haudcrn
Um in dem WirthshauS beim Glas eins zu

plaudern.
Da trank er dann stets einen Budel > auch

zwei.
Und streckte das nicht , bisweilen auch drei.
Und gieng es dann endlich im Zopfe ans

Zahlen,
So sprach er : Ihr könnt mich an d'Kam-

merthür malen.
Komm ich wieder , so zahl ich euch baar,
Vielleicht morgen oder über 'S Jahr,

Und kam dann der Wirth mit Mahnen und
Bitten,

So verlas ihm des Alten Frau noch den
Leviten.

Da sprach jüngst ein Wirth zu ihm im Zorn:
„Hort!

„Eure Zech hat sich neuerlich tüchtig vermehrt,
„Und immer noch laßt ihr aus Zahlung mich

passen:
„Jetzt aber laß ich mit mir nicht mehr spassen!
„Damit wir aber in Gutem auskommen,
„So Hab ich einen Sack herunter genommen,
„Den könnt ihr ja heimlich mit Haber an¬

füllen,
„Dann werd ' ich euch gern euren Durst wie¬

der stillen ."
Der Alte mit Freuden den Sack ergreift.
Geht hin zum Schlauch . wo' S Korn liegt

gehäuft
Und füllet den Sack bis oben an.
Und stellt in der Scheuer ihn neben an.
Dem Weibe des Alten war diß nicht entgangen.
Siedachte : Wart Alter ! dich will ich fangen !Sie leeret den Sack zum alten Haus ' ,Und füllt ihn mit Tannennadeln bis oben auf.
Und als der schweigsame Abend kam.
Der Alte den Sack auf die Schulter nahm.
Und bracht ' ihn dem Wirthe mit großem

Vergnügen:
„Jetzt werd ich Loch wieder ein Gläslein kriegen!„Da bring ich den Sack , fühlt her , wie schwer!
„Es wurde mir heiß, bis ich ihn trug hieher!Voll Freude öffnet den Sack der Wirth
Und sah dann mit Schrecken sich angeführt.
Was wollt er machen ? Er konnte nicht klagen.Zu Geschehenem muß man das Beste sagen.

sEingesendet .^
Das Leben eines Ble iw eismach er  S.

Dem Landmann nützlich sehn
Das war einst mein Bestreben,
Doch bald war ' s mir zur Pein
Ich änderte mein Leben.

Ich fand dieß Metier
Für meinen Kops zu schwach
Und doch zum Greffier
War ich zu dölpelhaft.

Ich wurde Fabrikant
Und kaufte mir ein Haus,
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Bald war ich auch bekannt
Land ein und auch Land au ».

Zum BleiweiSFabrikant
Hab ich mich auöerkohren
Doch bin ich in der That
Zu Andrem noch geboren.

Als wahre « Ideal
Der Bau - und Wasserkunst
Geht eS mir jetzt fatal
Verlor der Freunde Gunst.

Das Geld gieng mir zu Ende
Ich haußte Alles auf.
Geh hin und nun vollende
Ich meinen BleiweisLauf.

Doch nein ! ich darf nicht schließen
Mein Leben fangt erst an.
So viele Wasser fließen.
Doch keines lauft bergan.

Ich glaubte , hoch zu steigen.
Mein Wille war ' s — bestimmt,
Doch schneller gieng ' s an ' s Weichen
Die Bahn ist überschwemmt.

Ich habe mich entschlossen.
Weil Alles nichts mehr hilft
Keins -Jahr ist noch verflossen,
Seitdem der Teufel gilft.

In meiner armen Seele
Wird Menschenhaß mir Leiste
Ganz schwarz ist' s , ohne Hehle,
In meiner kalten Brust.

Zum Verrathcr zum Spion
Bin ich avanciret
Habe Malz und Müller schon.
Amtlich denunziret.

Rache , Rache muß ich schnauben,
Ernst ist es mir immerda.
Und ein Wäldchen könnt ich brauchen
Ungefahr wie A >rika.

Rettung aus Todesgefahren.
Scenen aus dem Leben eines alten Soldaten.

(Fortsetzung . )
Der erste Verlust , der uns bei'gebracht

wurde , geschah am 28 . Julius 179z beim

Angriff auf Nantes ; wir verloren hier gegen
yOOO Mann und unfern ersten Chef , den euch
aus meiner Erzählung bekannten Catelincau.
Spater schadete uns der Commandeur der
nordischen Legion , General Westermann,
doch wurden wir von diesem mächtigen
Feinde bald befreit , er starb unter der Gul.
loltine . Von dieser Zeit an wurden von
Seiten des NationalConventS die größten
Grausamkeiten beschlossen und auSgesührt.
Zahllose Massen durchstrichen die Vendee mit
Feuer und Schwert , alles niedermetzelnd und
zerstörend . Wir zogen uns ( 16. - 19. Oet.
179Z) über die Loire zurück. Unsere Chefs,
unsicher in ihren Plänen , wandten sich nach
der Stadt LeMans , doch auch hier wurden
wir zum Rückzüge gezwungen . Der Unter¬
gang der Armee konnte nicht ausblciben,
doch fielen wir der begonnenen Laufbahn
würdig . Unter stetem Kampfe wurde der
Rückzug fortgesetzt , und obgleich das Heer
täglich mehr aufgerieben wurde , eroberten
wir doch noch 12 ansehnliche Städte , trugen
den Sieg in 7 Gefechten davon , erbeuteten
>00 Kanonen und lödteten 20,000 Nepub-
likaner.

Mit einem Commando wurde ich bald
darauf nach der Insel Noirmouticr gesandt,
wo unser erster Chef , General d ' Elbee,
an seinen Wunden darnieder lag . Der Feind
folgte und nahm pns auch diese Besitzung
nach der hartnäckigsten und muthvollsten Ge¬
genwehr . Während dem Kampfe entschloß
ich mich durch Flucht der Gefangenschaft zu
entgehen , schon sah ich das User vor mir
als mich zwei Grenadiere gewahr wurden
und auf mich zuciltcn . Den einen streckte
ein Schuß aus meinem Gewehre sogleich zu
Boden , der andere stürzte auf mich zu '; ich
suchte ihm durch geschickte Wendungen zu
entgehen , denn ich wurde bald inne , daß
auch er seinen letzten Schuß vergeben habe.
Bei diesem Rückzüge verwickelte ich mich in
das Ufergebüsch und stürzte zur Erde , mein
Feind schnell über mich her , suchte meinen
Sabel aus der Scheide zu ziehen , um mir
damit den Rest zu geben . Ich sah zum
zweiten Male meine letzte Stunde nahen,
und strengte alle meine Kräfte an , mich des
Wüthendcn zu entledigen . Da gelingt es
mir seinen Leib zu umfassen , mit furchtba-
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rer Kraftanstrengung hebe ich ihn und mein
Stoß reißt uns Beide in » Wasser . Mein
Gegner suchte sich beim Sturze am Ufer
festzuhalten und ich war von ihm befreit.
Mit kräftigem Arme durchschnitt ich die
Wellen als geübter Schwimmer , und hörte
hinter mir das Geheut des Ertrinkenden.
Freilich matt bis auf den Tod erreichte ich
das Ufer und gelangte nach unzähligen Ge-
fahren in die theure Heimath ; Kameraden,
ich war ein Jüngling von 18 Jahren , doch
gewiß mit den Erfahrungen eines Alten.
Mein Vater war todt , ich hatte Niemanden
auf der Welt , der sich meiner angenommen
hätte , und trat in die Dienste unseres Lan-
DcLvaterS . Viel könnte ich euch aus den
Zeiten des heiligen Freiheitskampfes erzählen,
denn manche Narbe bewahrt mir die Erin¬
nerung ; ich verspüre es , denn seht der Tag
bricht an . und Trommeln und Trompeten
rufen in den Dienst ."

Er erhob sich , wir schüttelten dem wa-
Scrn Graubarte die Hand und jeder eilte
ernsten Sinnes zu seinem Regiments . —

DaS Tages -Manöver war beendet ; ob-
obgleich erschöpft vom langen Ritt , hatten
sich meine Freunde doch wieder am Wacht¬
feuer Vor meinem Zelte eingefunden , auch
der alte Unterofficicr vom Regiment - Garde-
du - Corps ließ nicht lange auf sich warten,
nnd begann bald , seine gestrige Erzählung
fortsetzend:

„Ihr habt mit Theilnahme der Mitther-
fung eines alten Kriegers Gehör gegeben,
Kameraden , dies bewog mich heute , wieder
in Eurer Mitte zu erscheinen ; doch nicht in
Las schöne Frankreich kann ich Euch wieder
führen , denn meine Erzählung soll Euch daS
Schreckcnsjahr igl 2 vergegenwärtigen . Ruß¬
land , das eisige Grab so manches wackern
Kriegers , wäre auch bald das meinige ge¬
worden , und jetzt noch kann ich meine Net-
tung nur einem wunderbaren Werke der
Vorsehung zuschreiben.

Als unser König sich am 5. Marz 1312 ge¬
zwungen sah , dem französischen Herrscher ein
preußisches HülfrCorpS gegen Rußland zu
stellen , erhielt der General Massenbach

> den Befehl über dieReiterAbtheilung desselben,
I bei welcher auch ich mich befand . Noch che

wir den Riemen überschritten , wurde ich je¬
doch von meinen Kameraden getrennt und
einem französischen KürassierRegimente über-
geben , da meine große , kräftige Gestalt daS
Wohlgefallen de» Königs Mürat  erregt
hatte . Der Tausch gefiel mir nicht , meine
neuen Kameraden waren schlechte Kavalleri¬
sten , die ihre Pferde nicht zu behandeln
wußten . Aber allen Respekt vor den An¬
griffen des kühnen Königs . Stets vor der
Front reitend , führte er uns , so lange die
Pferde noch Kraft und Ausdauer besaßen,
in unwiderstehlicher Attaque gegen den Feind.
Noch sehe ich den braven Führer , als in
dem Treffen bci Ostrowno ein russisches Dra-
gonerRegiment auf unsere Reiterlinie stürzte.
„Wer brav ist folgt mir !" rief uns Mürat
zu , und der Feind wurde geworfen.

Doch es ist nicht mein Wille , Euch den
Lauf des Krieges zu «erzählen , drum schweige
ich von dem furchtbaren Gemetzel während
der Schlacht und Eroberung von Smolensk,
wo wir das Angstgeschrei und die Verwün¬
schungen der Sterbenden zum ersten Male
zuriefin : „ du kämpfst für eine schlechte Sa¬
che, schlechter als die der ^ imvo äe la
Vonäeo ; "

(Fortsetzung folgt.)

- Nachtrag.
Oberamt Horb.

Horb.  sBeschäl -Regulirung .^ Dieje¬
nigen OrtSDorsteher der benachbarten Ober¬
ämter Freudenstadt , Nagold und Rottenburg
deren Gemeinden zur hiesigen BcschälPlatte
eingelheilt sind, und welche die Stuttenver-
zcichniffe noch nicht eingesendet haben , wer¬
den wegen der , am 17 . d. M . statthabenden
BeschälNegulirung an deren unverzügliche
Einsendung erinnert , indem sie sich die aus
einer Dersäumniß entspringenden Nachtheile
selbst zuzuschrciben haben würden.

Den 6 . Februar 1337.
K - Oberamt , DilleniuS.
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